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STADTEBAU & ARCHITEKTUR

Der Neubau der Bezirkshauptmannschaft nimmt die StralRenflucht des benachbarten, 5-geschossigen Wohnbaus auf und rtickt damit
rund 10 Meter von der Grillparzerstral’e zurtck. Der dadurch geschaffene Vorplatz verstarkt den o6ffentlichen Charakter des Gebaudes.
Von der BundesstralRe gut einsehbar, liegt der reprasentative Haupteingang direkt an der Ecke Grillparzerstrale / Garnisonstral3e.

Drei Hauptgeschosse und ein zurlickgesetztes Dachgeschoss bilden einen kompakten Baukoérper, der die topografischen Gegebenheiten
der Umgebung optimal nutzt: Ein seitlich offenes Parkdeck schiebt sich unter den schwebenden Baukdrper. Der nach Sudwesten
abfallenden Garnisonstralde folgend, liegt die Ein- und Ausfahrt der Garage ein Geschoss unter dem Eingangsniveau.

Ein zentrales, glasiberdecktes Atrium verbindet alle Geschosse und leitet natlrliches Licht bis ins Innere des Gebaudes.

Die hochwertige Gebaudehllle gliedert sich in zwei Zonen. Die innere Haut erlaubt, dank umlaufender Verglasung, eine flexible Teilung
der Raume. Die vorgeschaltete, aullere Verschattungsebene kann in jedem Raum individuell gesteuert werden. Paneele mit Holzlamellen
dienen dabei als variabler Sonnen- und Sichtschutz, sind standhaft gegen Witterungseinflisse und halten selbst Windgeschwindigkeiten
von mehr als 70 km/h stand.

Ein klares, regelmaliges Stltzenraster schafft eine offene Hallenstruktur und erlaubt ein hohes Mal} an Flexibilitat. Die Arbeitsraume
an der AulRenfassade lassen sich beliebig in der kompakten Gebaudehtlle anordnen und miteinander kombinieren. Offene Gange,
Teekuchen und Wartezonen fur Kunden orientieren sich zum Atrium und schaffen unterschiedliche Blickbeziehungen.

Individuelle Terrassen ermoglichen an den Gebaudeecken auch in den Obergeschossen den Austritt ins Freie.

Klare Sichtverbindungen und offene Stiegenlaufe ermdglichen eine Ubersichtliche Wegefluhrung und sorgen im gesamten Gebaude fur
leichte Orientierung. Die Eingangshalle mit Info-Point und Bulrgerservice ist die zentrale Drehscheibe von der alle Bereiche Uberblickt
werden kdonnen. Zonen mit erhdhter Kundenfrequenz — Blrgerservice, Sanitats- und Veterinardienste und der grofl3e Sitzungssaal —
befinden sich im Erdgeschoss, unmittelbar in der Eingangshalle.
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ENERGETISCHES KONZEPT LAGEPLAN

M 1:500

Winterbetrieb - Heizen

warmebriuckenfreie Bauweise der Gebaudehulle garantiert minimale Kalteabstrahlung bei Verglasungen im Winter
Warmepumpe / Warmetauscher, Erdwarmenutzung und Spitzenlastabdeckung (max. 5-10%) mittels Fernwarmeanschluss
kontrolliertes Luftungssystem mit Warme- und Feuchterickgewinnung

Unterflur-Konvektoren fungieren gleichzeitig als Quellluftauslasse, zuschaltbare Bauteilaktivierung (Change-Over-System) ist
jederzeit moglich

Ubergangszeit (Friihling-Herbst)
Energieeinsparung durch manuelle Fensterliftung zur Entlastung der Liftungsanlage

Sommerbetrieb - Kiihlung

abgestimmte Verschattungsmalinahmen (fix: horizontaler Steg im Deckenbereich; beweglich: Lochblechpaneele) sorgen selbst
bei hochtransparenten Verglasungen fur eine Reduktion des auleninduzierten Kihlbedarfs im Sommer

Klhllastabdeckung: Warmepumpe als Kaltemaschine eingesetzt, Betonkernaktivierung in den Deckenbereichen der Buros
Strom zum Betrieb der Kaltemaschine Uber die Photovoltaik-Module am Dach = solare Kuhlung

mechanische Be- und Entliftung, Zuluft wird gekuhlt und entfeuchtet

gezielter Warmeabtransport durch Nachtliftung Uber das Atrium

Prinzip Nachtltftung

gezielter Warmeabtransport, kiihle Luft stromt Uber das Untergeschoss und Liftungséffnungen im Erdgeschoss nach
Kaltemaschine wird entlastet und die Bauteilkihlung unterstutzt

Vorteile: geringe Anlagendimensionierungen, minimierter Lufttransport, optimale Kombination in der Nutzung der

Standortressourcen
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M 1:200 M 1:200
3 Abteilung Il 7 Allgemeinrdume
3.20 Registratur 32,3 m? 7.6 Reinigung - Umkleide 47,2 m?
4 Abteilung Il 9 Hausnebenraume
4.16-17  Registratur 91,1 m? 9.1 Abstellraum 12,4 m?
9.3 Lagerraum Papier 29,0 m?
Hausnebenraume 9.5 Lagerraum AufRenanlagen 24,3 m?
9.4 Lagerraum 32,2 m? 9.6 Mdllraum 24,6 m?
9.7 Umkleide/ Dusche H 10,0 m?
10 Technikraume 9.8 Umkleide/ Dusche D 10,0 m?
2
10.1 NSP - Verteilerraum 17,9 m? 9.1 Lagerraum DKW 323m
10.2 Notstromaggregat 31,8 m?
10.3 Zentralbatterieraum 18,4 m?
10.4 Ldftungsmaschienenraum 122,0 m?
10.5 Warmwasser- und Heizung 60,0 m?
] 10.6 Kaltetechnik 36,7 m?
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ANSICHT NORD-OST (HAUPTEINGANG) ANSICHT NORD-OST (GARNISONSTRASSE)
M 1:200 M 1:200

2 Abteilung | 5 Naturraumkartierung 2 Abteilung | 4 Abteilung Il 6 Landesschulrat
21 Bezirkshauptmann 40,4 m? 5.1 Biiro - Naturraumkartierung 19,1 m2 25 Kanzlei SHV/ Pers 19,9 m? 3.11 Referent Gewerbe 13,6 m? 4.1 Leiter Abt. Verkehr 28,6 m? 6.1 Biro - Pflichtschulinspektor/-in 20,5 m?
2.2 Sekretariat 20,6 m2 2.6 Sozialhilfeverband 20,6 m? 3.12 Sachverstandiger Naturschutz 20,6 m? 4.2 Sekretariat 20,6 m? 6.2 Buro - Kanzlei Pflichtschulinsp. 20,5 m?
2.3 Amtsleitung 21,2 m? 7 Allgemeinraume 2.7 1.Gemeindepriifer 20,6 m?2 3.13 Sekretariat Forst 13,6 m? 4.3 Migration 20,6 m?
2.4 Besprechungszimmer 34,4 m? Teekilche 17.4m 2.8 Sekretariat 20,6 m? 3.14 Leiter Forst 21,2 m? 4.4 Wafffenrecht _ 14,7 m? 7 Allgemeinraume
2.14 Sozialhilfe Leitung 20,6 m? WC-Anlage Bedienstete H/ D/ Beh 10,6 m? 2.9 Gemeindepriifung 21,0 m? 3.15-16  Forst (x2) 21,0/ 20,6 m? 4.5 V.erelnsw.esen-unld Jugendservice 13,6 m? Teekiiche 17,4 m2
2.15 Sozialhilfe Bearbeiter 20,6 m? Reinigung 45 m? 2.10 Leiter Buchhaltung 13,6 m? 3.17 Sachverstandiger 13,6 m? 4.6 Sicherheitspolizei 20,6 m? WC-Anlage Bedienstete H/ D/ Beh 10,6 m?
2.16 Bedarfskoordinator 13,6 m? 2.11 Buchhaltung 21,2 m? 3.18 Wasserbuch 13,6 m? 4.7 Fuhrerscheinentzug (1.Bearb.) 20,6 m? Reinigung 6,5 m?
2.17-18 Sozialhilfe (x2) je 13,6 m? N . 212 Lehrlingszimmer 30,2 m? 3.19 Besprechungszimmer 32,9 m? 4.8 Fuhrerscheinentzug Sekretariat 20,6 m?
2.19 Sozialhilfe Reserve 13,6 m? 8 Bur'onebenraume i 2.13 Ausbildungsjurist 30,2 m? 4.9 Fuhrerscheinentzug 13,6 m? 8 Biironebenriume
2.20 KJH Leitung ' 21,2 m? Koplerraum. 7,4 m2 7 Allgemeinraume 4.10 Verkehrsstrafen 13,6 m? Kopierraum 78m?
2.21 KJH Sekretariat 21,0 m2 EDV - Verteilerraum 20,6 m 3 Abteilung Il Teekiiche 17.4 m? 411 Verkehr 13,6 m?
2.22-35  KJH (x14) . je 13,6 m? ) 3.1 Leiter Abteilung Il 25,2 m? WC-Anlage Bedienstete H/ D/ Beh 10,6 m? 4.12 Verkehr Sekretariat 20,6 m* 9 Hausnebenraume
2.36 Besprechungszimmer KJH 32,9 m? 9 Hausnebenraume 3.2 Sekretariat Gew./Anlagen 20,6 m? Reinigung 45 m? 4.13 Strafvollzug 13,6 m? . el oa
2.37 Registratur SO und KJH 13,6 m? 9.1 Abstellraum 8,0 m? 33 Jurist Anlagenabeilung 20,6 m? 4.14 Zulassung - 21,7 m? 1 Abstellraum ,3m

3.4 Bezirksgrundverkehr 13,6 m? 8 Bilronebenraume 4.15 Besprechungszimmer 26,0 m?

35 Wasser Referent 20,6 m? Kopierraum 74me

3.6 Sachbearbeiter Wasser 20,6 m? EDV - Verteilerraum 20,6 m?

3.7 Sachbearbeiter Agrar 13,6 m?

3.8 Sekretariat WA-N-Agrar 20,6 m? 9 Hausnebenraume

3.9 Sachbearbeiter Naturschutz 13,6 m?

3.10 Sachbearbeiter 19,9 m2 9.1 Abstellraum 8,0 m*
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M 1:200

1 Eingangsbereich

11 Burgerservice 52,0 m?
1.2 Back - Office 13,7 m?
1.3 Sicherheitsraum 11,0 m?
14 Info - Point 19,6 m?
15 Poststelle 37,0 m?
1.6 DKW/ HT 13,7 m?
17 Beratung 19,6 m?
1.8 Beratung 22,3 m?
1.9 Registratur 12,3 m?
2 Abteilung |

2.38 Amtstierarzt

2.39 Veterinardienst

2.40 Sanitardienst

2.41 Untersuchungsraum / Labor

2.42 WC - Drogenuntersuchung

2.43 Amtsarzt

2.44 Wartebereich

2.45 Lebensmittelaufsicht

2.46 Lagerraum San + Vet

7 Allgemeinraume

7.1 GrolRer Sitzungssaal

7.2 Kleinktche

7.3 Sozialraum + Speisesaal

7.4 Essensausgabe

7.5 Lagerraum

7.7 Teekiiche

7.8 WC - Anlage Kunden H

7.9 WC - Anlage Kunden D

7.10 WC - Anlage Kunden Beh

7.11 WC - Anlage Bedienstete H

7.12 WC - Anlage Bedienstete D

Reinigung
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M 1:200 M 1:200






	170714_BHKD_Präsentationsblatt1
	170714_BHKD_Präsentationsblatt2
	Projekt 28_03

